Tagebuch 


Den Zweite Mai


Zweitausend





Wa damit, wenn ich nicht in meinem Herz das Schreiben pflegen hätte, werde ich alle Werke, Projekt, Zufunftspläne, Anmut, Spor, alles in Nichts lösen lassen.  Mich kann ich also nicht erlauben, dass dieses meinem eigenen Nichtstun unterzogen, also zerstört wird.  Nach zwei Monaten, hoffe ich Personen gefunden zu haben, die eine Arbeitumgebung, in der Man sich wohl fühlen kann.  


Gestern Abend fing ich drei Fische.  Der ertste eine kleine “Brim”, hatte den Haken so veschlungen, dass schwerstfalls löste sich ihm den Obderkieferknochen der Haken los.  Dieser hat schöne schillernde Farben auf den Schuppen am Seitenflösseeben.  Dass alle Fische einen Körperschutschleim herstellen, sorgt ja für gutes Reichen.  Ob die verschiedenen von mir gefangenen Arten andersartige Gerüche vorgeben, hatte ich nichte feststellen können.  


Die Welse hat mich überrascht sowohl als einiges der Anatomie der Fische beigebracht, indem er wenn in Gefangenschaft ausserhalb seines eigenen Reichens entweder zur Eregung oder Schutz ausgeschieden hat.  Am Wochenende hat mein Vater ein kleines Vögelchen, der nein imstande fliegen zu können war, den räuberischen Mäulen der herumlungernde Hauskatzen entfernt.  Zwecks dessen Erhaltung, wurde von einem Ast nah des ursprünglichen Brütungsort, also des Nestes, den alte sich nicht im Gebrauch befindenen Käfig eingerichtet.  Ein gazer Tag Beobachten hin, ergab dass die Eltern noch das Junge durch den Gitter füttern würden.  Alle Beteiligter, besondere mein Vater, erhoffte eine schnelle und schmerzloses Aufziehen, bis Flugfähigkeit erreicht wird.  Eine Schutzmaßnahme der Eltern war dass diese auf Personen, wer das Kafig näherten; dessen wurden Zielscheibe für unangenehme Körpersaften.  Folgenden Morgen:  Toter Vogel.  Warum?  Überfürrerung?  Schock?  Frage:  Tiere scheiden auf Fänger aus, in der Hoffnung frei gesetz werden?  Einen Frosch wird auch dieses zum Ekelmachen dem Verdrießer antun.  Entschluß:  Ja.  


Die Uhr schlug 5:20 als ich weckte und aufstand.  Nun,...


Muss ich duschen, und Toilette tun, ehedem ich an eine Arbeit hermache.  


Wenn man der Vergangenheit träumt, soll es dieses als Zeichen des Faulheit ablesen.  


Bis nachher.  


Zusatz:  Ich solle die Fische und deren Zweinahme erlernen.  


Ü.  Michael.  


Warum erhalte ich keine Fiertage noch?  Keine, in beiden Länder...


Das Beten in dem Islalm ist umfangreich.  Dieses bereitet Spaß und Ubung dem Geist und dem Körper.  


Gedanken werde ich wieder anschreiben, auf Wiedervorbringen.  


Frauen schnacken ja, während ich plaudere durch dieses.


